Memory of Robert Palmer   26.09.2003
Ich sitze im ICE auf dem Weg nach Hause und schreibe für Euch meine Tourerinnerungen.  Gerade eben blinkte mein Handy. Da ich aber mitten im Satz war denke ich mir das Handy kann warten, wird schon nicht so wichtig gewesen sein. 

Ich lese Kurzmitteilung Dany. Wenn Dany mir eine SMS schreibt ist es wichtig, aber was soll es wichtiges geben, Freitag,  Nachmittag. 

Ich lese auf dem Display 4 Worte die ich nie vergessen werde.

Robert ist tot Herzinfakt

Steht das da wirklich?? Ich starre mein Handy an und es kullern mir Tränen übers Gesicht.  Ich starre immer wieder auf das Handy, dann rufe ich Dany an.  Was ist passiert, woher weißt Du, wann??? Die Fragen sprudeln nur so aus mir heraus.  Ich frage Dany ob es Carl schon weiß und sie sagt bestimmt nicht, war ja gerade eben erst und in der Halle bei den Proben laufen bestimmt keine Sky News Nachrichten.  Ich frage ob sie  Ihm  eine SMS oder ob nicht. Wir haben beide eine unheimliche Angst um Carl. Ich kann mich im Moment auf nichts konzentrieren und so reden wir noch etwas und dann beschließe ich noch anderen die traurige Mitteilung zu überbringen.   

Ich rufe Nicole an, Pascals andere FC Chefin und frage ob sie Pascal vielleicht diese Mitteilung überbringen kann, ich sitze im Zug und habe ständige Funklöcher. Ich bin froh wenn ich SMS verschicken kann. Nicole sagt sie ruft Ihn an und meldet sich dann noch mal bei mir. 

Ich lehne mich im Sessel zurück. Meine Gedanken gehen 14 Tage zurück. Münster, ich lerne Robert kennen. Konnte ich da denn ahnen dass  meine erste Begegnung auch die letzte sein sollte. Ich fasse es nicht.  


Mein Handy blinkt und Nicole berichtet dass sie Pascal erreicht hat. Sie wussten es schon und sind alle total schockiert und fassungslos. 

Ich nehme mein Tourbuch und überlege ob ich als nächstes Kapitel Münster schreiben soll. Aber ich kann nicht. Komisch, da stirbt ein Mann den ich bis vor 14 Tagen nicht gekannt habe und mir geht das so nah. Ich wollte am Wochenende eigentlich die Bilder aus Münster auf den Webseiten hoch laden, aber statt dessen denk ich jetzt über eine Kondolenzseite nach.  Ich bemale bis nach Hause meinen Notizblock und lenke mich mit Musik ab.  Meine Mutter steht am Bahnhof und holt mich ab. Robert Palmer, kenn ich nicht. 
Ich bin fertig, ich gehe gleich ins Bett als ich zu Hause ankomme. Noch nicht einmal mein Computer reizt mich.  Ich mache mir Gedanken über die Songdogs. Was muss das für sie für ein Schock gewesen sein. 

Die Songdogs haben mit Robert nicht nur Ihren geistigen und musikalischen Vater verloren sondern auch ihren besten Freund. Es wird nie wieder so wie früher sein. Er wird auf jedem Album fehlen, er wird fehlen für Gespräche, für Witze, für Ratschläge. Ab heute müssen sie ohne Ihn auskommen, eine der schwersten Aufgaben für diese Band. Kein Ausspannen mehr in der Schweiz am Lagerfeuer wenn der Druck zu groß wird, kein guter Rat …. 

Die Welt hat einen großen Musiker verloren,  die Songdogs Ihren Vater und noch viel, viel  mehr…

RIP Robert

Du wirst uns allen sehr fehlen. 

DANKE für alles.
